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8.

St. Michuelithurin iu Hamburg.

Im Jahre 1802 war ich in Hamburg und stellte auf dem

dortigen Michaclithurme mit einer Höhe von 235 Fuß diese Ver¬

suche aufö Neue an und zwar mit 23 Kugeln. Der Michacli-

thurm ist im Jahre 1733 gebaut worden, weil der Blitz damals

die Kirche eingeäschert hatte. Er hat das Eigene, daß er in allen

Stockwerken Lücken hat, durch die man, wenn sie geöffnet sind, von

34V par. Fuß Höhe auf das Pflaster herabsehen kann.

Der Thurm selbst ist 4V2 par. Fuß hoch.

Die von 235 Fuß Höhe herabfallenden Kugeln gaben im Mit¬

tel 4 Linien nach Osten und IV- Linien nach Süden. Die Abwei¬

chung nach Osten stimmte vortrefflich mit der Theorie; allein die

IV2 Linie nach Süden stimmten nicht damit.

Der Dr. Olbcrs auö Bremen glaubte, daß die Temperatur

hieran schuld wäre, denn der Thurm ist 17 par. Fuß unten im

Mauerwerk« dick.

9.

Der Kohl eil schacht zu Schlebusch iu der Grus schuft
M u r k.

Im Jahre 18V4 war ich zu Haarkortcn in der Grafschaft

Mark, wo ich mit dem alten Caspar Haarkortcn von den Versuchen

über die Umdrehung der Erde sprach und der Schwierigkeiten er¬

wähnte, die es hätte, um diese Versuche iu Thürmcn zu machen

und zwar wegen der ungleichen Temperatur der Luft in denselben.

Haarkortcn sagte mir, daß eine Stunde von da zu Schlebusch

ein Kohlcnschacht von 2V2 par. Fuß senkrecht wäre, der setzt ver¬

lassen sei.

Ich ging hin und fand den Schacht sehr schön. Ich ließ mir

nun 23 Kugeln gießen von 1 Zoll im Durchmesser, die ich an ein

Pfcrdchaar hing und herabfallen ließ. Hier fand ich, daß die Kugeln

5 Linien nach Osten abwichen und nach Süden oder Norden gar

nicht.
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Es war also ausgemacht, daß die Erde sich drehe

und daß Newton Recht gehabt hatte.

10.

Versuche vom Jahre 1831 zu Freiberg im

Erzgebirge.

Im Jahre 1831 stellte Professor Reich in Frciberg ans die

Anordnung des Oberbcrgamts, an dessen Spitze damals der Herr von

Herder stand, diese Versuche aufs Neue an, und zwar in dem

Drcidrüder-Schachtc mit einer Höhe von 488 par. Fuß mit

106 Kugeln, die ungefähr 1 Zoll im Durchmesser hatten und außer¬

dem genau polirt waren.

Das Mittel von den 106 Kugeln gab nach Osten 12,5 par. Linien.

Die Theorie von der Bewegung der Erde gab . 12,2 „ „

Unterschied . . 0,» par. Linien.

Wenn man hier die Wahrscheinlichkeitsrechnung von Im I'Iaco

anwendet, so findet man, daß man S0,000 zu 1 wetten kann, daß

die Erde sich um ihre Are drehet. Denn die größere Höhe von

483 par. Fuß und dann besonders die größere Anzahl der Versuche,

nämlich 106, geben eine Wahrscheinlichkeit, die nahe an die Ge¬

wißheit grenzt.

Ich war im Jahre 1833 in Bremen und besuchte den I)r.

Olbcrö. Wir sprachen gleich von der Umdrehung der Erde, denn

die vom Jahre 1831 von Frciberg waren eben erst erschienen. »Ich

»denke, sagte Olbers, daß es nun hiermit genug ist, denn die Frci-

»bergcr Versuche i» den Drcibrüdcr-Schachtc bestätigen die ihrigen

»in Schlebusch.«

11.

Die Wahrschcin lichkcits - Nech » ung v 0 u
I i» I'I i»«!«.

Ich ließ nun meine Versuche über die Umdrehung der Erde

in Dortmund bei Mallenckrodt 1304 drucken und schickte auch ein

Eremplar davon an das Nationalinstitut zu Paris.
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